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Europa ohne Hirn.
In einem neutralen Matt , den „Neuen Zürcher Nach¬

richten" finden mir unter dieser Überschrift die folgenden
»«achtenswerten Ausführungen:

Ist es nicht der Zustand , so wie er sich heute dar-
stellt? England gleicht einem Kind, das sich die Finger
verbrannt hat , als es die Kastanien aus dem Feuer holen
jvollte , Frankreich leidet unter der Krankheit der einge¬
bildeten Milliarden . Es täuscht sich selber , um das gäh¬
nende Loch nicht zu sehen, das fünf Kriegsjahre gehöhlt
haben . „Deutschland wird alles bezahlen" , sagte man dem
Volk, und das Volk glaubte es . Jetzt , wo die Zeit
des Zählens gekommen ist, ist die Regierung , die diesen
Glauben verbreitet hat , in sehr übler Lage . Oesterreich-
Ungarn ist ein Kopf ohne Rumpf , ein in Stücke ge¬
schlagenes Glas . Deutschland, seiner Kolonien und Schiffe
beraubt, wird gepeitscht und wieder gepeitscht , in der
Hoffnung , es verrate schließlich doch noch, wo es seine
Milliarden versteckt halte, die es nur in der Einbildung der
Peitschenden gibt . Amerika zieht sich zurück, wie ein
Bankier, der ein schlechtes Geschäft gemacht hat und
min den Betrog seines Passivpostens , die Frucht sei¬
nes Mittuns nachrechnet. Es fordert seine Summen bei
seinen Schuldern , die in ihrer Einfalt an die Großmut
ihres Gläubigers glaubten . Italien kommt nicht mehr
;n Atem und leidet an einem Asthma, das dauernd zu
werden droht . Griechenland hat seine Leichtigkeit wie¬
dergefunden, um dem Tyrannen Venizelos den Schuh
Ms den unedelsten Körperteil zu setzen . Die Türkei,
der kranke Mann am Bosporus , besitzt noch ein ansehn¬
liches Maß von Widerstandskraft . Irland leidet noch
immer die Folterqualen eines kleinen Volks, die de;
Großfabrikant von Selbstversügungsrechten für solche Län¬
der in Bereitschaft hat . Die Neutralen seufzen unter
dem Bleigewicht ihrer Valuta . Sie sehen sich eingeschlos¬
sen in einer Mausefalle , aus der sie nichts mehr her-
Msbringen!

Heute haben wir ein Bündnis zwischen Rußland und
China , morgen eines zwischen Rußland und Deutschland
und den Anschluß Oesterreichs an Deutschland. Da hät¬
ten wir also glücklich wieder eine zur „Revanche" ge¬
schaffene vierfache Allianz , dank der überspannten Poli¬
tik der Entente . Frankreich kann die Rheinprovinzcn be¬
setzen , es wird damit nicht den Racheg : danken bei allen
Feinden der Entente ersticken. Es hat die Schwarzen
nach Europa geführt ; morgen bringen seine Feinde Gelbe.
O, über diese unvernünftige und kurzsichtige Politik ! War¬
um Europa töten einiger eingebildeten Milliarden wegen:
Mit ein wenig gutem Willen und einem Schimmer
von gesundem Menschenverstand könnte eine neue Well¬
katastrophe, eine schlimmere als die erste, verhindert
werden.

Das hirnlose Europa marschiert auf dem Kopf , dir
Beine in der Luft . Man könnte sich fragen , ob un¬
sere Staatsmänner , Politiker , Journalisten einen Wett¬
bewerb der menschlichen Dummheit veranstalten . Dir
Konferenzen sind Wandertheater , die ihr Zelt in großen
Stödten ausschlagen ; das Orchester ist die Presse, dir
ihre vorgeschricbenen Stücke spielt in der Absicht , dir
Gaffer anzulocken . Diese Pest der Dummheit verzerr!
wie ein Hohlspiegel alle Gesichter : Laster wie Tugend , aus
Lüge wird Wahrheit , aus Vernunft Verrücktheit, aus
Diebstahl Gerechtigkeit, aus Raub Recht , aus Barbarei
„Zivilisation "

. Nichts bleibt vom früheren Moralbegrisf,
.die Vermiyft geht in die Verbannung : Gott selber ver¬
liert seine friedlichen Eigenschaften und wird ein wilden
grausamer Gott , der von Haß und Rachegcdanken ge¬
gen die „Barbaren " erfüllt ist ! In ihren Tempeln fin¬
det man die Götzen des Tags : Poincare . Lloyd Georg;
and Comp . Aber die Bildsäulen des Professors Wilson
und Clemenceaus stehen schon in einer Ecke . Inmitten
dieser Welt muß Europa durch seine Folterknechte für
alle seine Verrücktheiten büßen . Dämone von Fleisch
und Knochen vollenden das Zerstörungswerk nach dein
Plan ihres Meisters Clemenceau, eines Schülers Luzi¬
fers, den er selber einen „großen Meister " nannte.

Armes Hirn- und herzloses Europa , ohne Glauben uni
ohne Barmherzigkeit , ohne Hoffnung und ohne Verzei¬
hung, wohin wird dich deine Tollheit noch führen ? Got!
ist aus Schule, Parlament und Gerichtssaal gejagt . Sa¬
tan hat sich der Welt bemächtigt und leitet sie. Der Ein¬
zelne wird betäubt durch Tanz , Mode , Kino . Korrup¬
tion ist die Dirne des hirnlosen Europa . Die Völker

von Narren geführt , sind wie verirrte Schiffe, allen
Klippen ausgeliefert , an denen diese Nußschalen zer¬
schmettern können. Welch tiefer Fall des Menschen-
geistes!

Der russische Schriftsteller Mereschkowsky veröffentlicht
in der „Swoboda " („Freiheit " ) einen Artikel „Vor¬
ahnungen ", der den Blindesten die Augen öffnen muß.
Die bezeichnendsten Stellen lauten:

„Wenn ihr anderen Völker endlich begreifen werdet,
daß die russische Revolution auch die Weltrevolution be¬
deutet, dann werdet ihr versuchen , den Brand zu löschen.
Mer , merkt wohl auf, ihr werdet nicht das Feuer er¬
sticken , sondern werdet es in eure Länder tragen . . .
Was die Macht der Bolschewisten befestigt, ist nicht

j ihre Stärke , sondern eure Schwäche . Sie wissen , was
! sie wollen , ihr wißt das aber nicht. Sie haben ein ge-
! meinsames Ziel , bei euch will jeder etwas anderes . .
! Das Christentum ist das Fundament Europas . Für euch

ist das Christentum eine Sage , denn es kann wohl sein,
daß ihr selber aus dem Weg seid, eine Sage zu wer¬
den . . .

"

Neues vom Tage.
Der ko« WU«istischs Aufruhr.

Berlin , 4 . April . Es ist erwiesen, daß der Anschlag
i auf die Siegessäule sowie alle Sprengungen von Brük-
! ken, Rathäusern usw. auf die Anstiftung des Kommunisten
j Hölz zurückzusühren sind, der nicht nur die Pläne vor-
f breitet , sondern auch dre Sprengstoffe geliefert hat.
i Hölz wohnte unter falschem Namen bei Gesinnungsgenos-
! sen in Berlin.

Berlin , 4 . April . Gegen die Billa des Fabrikbesitzers
j Schmidt im Grunew -ld wurden zwei Handgranaten
; geschleudert, durch die das Gebäude erheblich beschädigt
. Wurde.
§ Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Walden.
i Vurg in Schlesien, daß man dort einer kommunistischen

Verschwörung dadurch auf die Spur gekommen ist, daß
' bei einem kommunistischen Agitator namens Dempsky einc

Explosion von Sprengstoffen erfolgte. Die Untersuchung
ergab , daß es sich um ein außerordentlich gefährliches
Sprengmaterial handelt , das bisher in Deutschland nicht
bekannt war und anscheinend aus dem Ausland , wohl aus
Aiußland eingeführt wurde . Bei der Haussuchung fand
Man fertige Bomben , Sprengkapseln , Zünden, Losen
Sprengstoff und Telephondraht und Telephongerät . Ver¬
schiedene Kommunisten wurden verhaftet , darunter der
Vater des Agitators , der Stadtverordnete Dempsky.

Mörs (Nicderrhein ), 4 . April . Aufständische Kom¬
munisten bedrohten arbeitswillige Bergleute . Belgisch«
Besetzungstruppen schritten zum Schutz der Arbeitswut
ligen ein . Drei Kommunisten wurden erschossen, 27
verwundet . Die Rädelsführer wurden verhaftet.

Berkin , 4 . April . Aus den Aufruhrgebieten wirk
gemeldet, daß die Arbeiter allmählich zur Arbeit zurück¬
kehren . Allerdings werden die Betriebe nur stufenweisi
wieder in Gang kommen , da viel zerstört ist und man¬
che Hochöfen vollkommen ausgelöscht sind.
' Di - RegisrungsbFS .urg in Preußen.

Berlin , 4 . April . In einer Besprechung mit den,
Reichspräsidenten Ebert , der Vertreter des Zentrums , der
Demokratie und der Sozialdemokratie anwohnten , wurd«
über die Bildung einer Regierungskoalition in Preußen
verhandelt . Heute werden die Verhandlungen der drei
Parteien fortgesetzt.

Neuer Einspruch beim Völkerbund.
Berlin , 4 . April . Die Reichsregierung hat beim Ge¬

neralsekretariat des Völkerbunds in Genf gegen die An¬
wesenheit französischer Truppen und die Ausübung fran¬
zösischer Militärgerichtsbarkeit im Saargebiet als ver-
tragswidrig Widerspruch erhoben, weil nach dem Frie¬
densvertrag das Saargebiet vom Völkerbund als
Treuhänder verwaltet werden soll , während in Wirklich¬
keit die Franzosen die Verwaltung ausüben.

Die Entwaffnung.
München, 4 . April. Die demokratische Landtagssrak-

tion hat die bayerische Regierung ersucht , bei der Reichs¬
regierung anzuregen , das Entwaffnungsgesetz angesichts
der Unruhen in Mitteldeutschland bis auf weiteres auße,
Kraft zu setzen oder die Frist der Entivaffnung hinaus-
zurbieben.

Der große Ausstand rn England.
London , 4 . April . Das Parlament tritt heut - nach

den Osterfeiertagen wieder zusammen. Es wird sich so¬
gleich! mit der durch den Kohlenarbeiterstreik geschaffenen
Lage befassen . — Ganz England wurde in acht Bezirke
eingeteilt , in denen je ein Regierungskomkuissar für die
Beschaffung von Lebensmitteln und Kohlen zu sorgen hat.
Die wöchentliche Kohlenzuteilung wurde von 250 auf 5L
Kg. für die Familie herabgesetzt . Die Regierung Hofs!
auf genügende Meldung von Freiwilligen , wenn du
Transportarbeiter sich dem Ausstand anschließen sollte».

Bolschewistische Umtriebe in Italien.
Mailand , 4 . April . Die Polizei in Nervi in Ligu¬

rien ist einer umfangreichen revolutionären Verschwö¬
rung auf die Spur gekommen. Belastet sind hauptsäch¬
lich Leute aus Rußland , die sich angMich aus Gesund¬
heitsrücksichten an der italienischen Riviera aufhalteir.
In zahlreichen Wohnungen wurden Haussucbungen vor¬
genommen ; ein umfangreicher Briefwechsel in russischer
und deutscher Sprache wurde beschlagnahmt. Fünf Rus¬
sen wurden als Leiter der Verschwörung verhaftet . Bei
den Verhafteten wurden große Geldmittel gesunden.

Die Rheinzollgrenze.
Koblenz , 4 . Apnl . Die Hauptstelle für die 50l

Kilometer lange Zollschranke gegen Deutschland soll nach
einer belgischen Nachricht in Koblenz errichtet werden;
in Wiesbaden , Mainz und Ludwigshafen werden Zoll¬
finanzämter eingerichtet, außerdem am Rhein entlang 1L
Hauptzollämter und 52 Zollämter außer den bereits
bestehenden 31 Aemtern . Die Rheinzölle werden in
Ruhrort und Mainz erhoben. Jedes Zollamt erhält ei¬
nen Ueberwachungsbeamten des Verbands , der auch 136
Zollgendarmen aus dem Besetzungsheer stellt . Die Zoll¬
beamten werden den rechtsrheinischen deutschen Zolläm¬
tern entnommen , die Laudesfinanzämter Kassel , Tarmstad!
and Würzburg werden aus Befehl des Verbands nach
Wiesbaden, Mainz und Ludwigshafen als Hauptzollämter
ver feindlichen Rheinlandskommission verlegt . Im ? ge¬
iamt werden dem deutschen Personal 70 Beamte und 86
Hilfskräfte entnommen . Der Rheinschiffahrtszoll bleibt
»estehen.

Unersättlich.
Breslau , 4 . April . Der Landrat von Neiße hat

den städtischen Behörden von Ziegenhals (Ober¬
schlesien) mitgeteilt , die tschechoslowakische Regierung wolle
bei dem Verband beantragen , die Stadt Ziegenhals an
die Tschechoslowakei auszuliefern . Die Stadt wird in
einer Kundgebung gegen diesen neuen Raub Widerspruch
erbeben.

Wien , 4 . April . Wie verlautet , hat die italienische
Regierung vertraulich dem Landeshauptmann in Tirol,
Schraffl, den Vorschlag gemacht, Nord- und Süd¬
tirol unter der Oberhoheit Italiens zu vereinigen . Ita¬
lien würde dagegen für eine genügende Versorgung Ti¬
rols mit Lebensmitteln bemüht sein und das bisherige
Geld zu 60 Centefime für die Krone, die jetzt kaum 6
Centesime wert ist, einlösm . Der Landeshauptmann soll
mit einer kleinen Minderheit dem Plan günstig gegen-
uverstehen, man gtaubt aber nicht, daß er bei der Volks
abstimmung über den Anschluß an Deutschland am 24
April große» Erfolg haben werde.

Der Exkaiser von Oesterreich.
Nach einer -englischen Meldung soll die Kleine En¬

tente" (Tschechoslowakei , Rumänien , Südslawien ) an Ad¬
miral Horthy ein Ultimatum gesandt haben, daß, wenn
der frühere Kaiser das ungarische Gebiet nicht verlasse,
am Donnerstag militärische Schritte beginnen werden.

Vbn Wien wird bestätigt, daß der Kaiser die Fahr!
nach Ungarn tatsächlich erst auf die Zusicherung des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Briand unternommen
habe. Frankreich werde die Thronbesteigung als ein«
vollendete Tatsache hinnehmen . Die übrigen Minister
haben aber , als die Reise bekannt wurde, Widerspruch
erhoben und darauf sei der Einspruch des Verbands er¬
folgt . Aus den Musterungen der Pariser Presse ist z»
entnehmen , daß die Rückkehr Karls hauptsächlich als ein
Schlag gegen Deutschland gedacht war , um dem
Anschluß Oesterreichs gegen Deutschland jeden Boden zu
entziehen und Oesterreich und Ungarn in einen Gegen¬
satz zu Deutschland zu bringen . Die Ratgeber des Kai¬
sers sollen vor allem der frühere französische Botschaf¬
ter in Petersburg , Paleologue , und der Großindustrielle
Ereusot gewesen sein.



Die Königsmahl in Ungarn soll am 20 . August statt-
finden.

König Karl hat verlangt , daß ihm seine seit 1918
rückständige Zivilliste ausbezahlt werde , eher werde ,er
nichL , abreisen.

Paris , 4 . April. Der „Petit Parisien" meldet, Jta-
len , Südslawien , Rumänien und die Tschechoslowakei
haben sich geeinigt, die Rückkehr eines Habsburgers nach
Ungarn oder Oesterreich nötigenfalls mit Waffengewalt zu
verhindern.
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Untersuchungsausschuß - cs Roten Kreuzes.
Genf , 4. Ilpril. Die internationale Konferenz des

,Roten Kreuzes hat die Einsetzung eines Ausschusses be¬
schlossen, der die gegenseitigen Beschuldigungen der bei¬
den Kriegsparteien wegen Verletzung der Bestimmungen
des Roten Kreuzes prüfen soll . (Die Engländer und
Franzosen , vielfach aber auch die Russen, haben bekannt¬
lich unter dem Schutz der Roten Kreuzslagge in zahl¬
losen Fällen während des Kriegs zu Lande und zu Was¬
ser Truppen , Munition und andere Kriegsgeräte be¬
fördert und die Feldlazarette , Lazarettzüge usw . absicht¬
lich unter Feuer genommen.l

Zur Komödie der Volksabstimmung.
RaLibor, 4 . April . Wie der „Oberschlesische Anzei¬

ger" meldet, läßt der tschechische Bezirkshauptmann in
Hultschin alle Personen , die bei der letzten Volks¬
zählung sich als Deutsche bekannten, — es sind das za.
90 Prozent der Bewohner , — ortschafts weise vor¬
laden und zwangsweise durch Gendarmen
vor führen. Auf die Vorgeladenen wird mit Dro¬
hungen eingewrrkt, daß sie sich nachträglich als Tsche¬
che e n ausgeben . Die Mehrzahl hält jedoch fest an ihrem
Vekeuntn.is zum Deutschtum. Tie Bezirkshauptmannschast
verhängte gegen alle, die dabei blieben, Deutsche zu sein,
Geldstrafen von 200—500 Kronen oder Haststrafen bis zu
14 Tagen.

Ausweisung aus Lesterreich.
Wien, 4 . April. Die Korrespondenz Wilhelm mel¬

det : Auf Grund des Ergebnisses der aus Anlaß der
Reise des Exkaisers Karl durch Oesterreich eingeleiteten
Untersuchung wurden die ungarischen Staatsangehörigen
Prinz Ludwig Win dis ch - G rätz , sowie Graf Tho¬
mas Erdösy und dessen Gattin dauernd aus der Re¬
publik Oesterreich ausgewiesen.

Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte.
Berlin , 4 . April. Auf dem 8 . Deutschen See-

schiffahrtstag wurde festgestellt , daß mit der vom Reichstag
genehmigtenAbfindung der Reeder etwa ein Drittel
der früheren Handelsflotte wieder gebaut werden könne.
Der Wiederaufbau müsse auf dem Boden der Selbstver¬
waltung der Reedereien erfolgen. In erster Linie sollen
Fracht

'
chifse gebaut werden. Der Reiseverkehr müsse mit

dem Frachtverkehr verbunden werden. Der Friedens-
vertrag werde die natürliche Entwicklung der Dinge nicht
hindern . Die Wegnahme unserer Schiffe habe dem Feind
gar nichts genützt ; der Schiffsraum sei jetzt größer
als vor dem Krieg und in den feindlichen Häfen liegen
viele der geraubten deutschen Schiffe unbenützt; sie wer¬
den auf Umwegen uns wieder zum Kauf angeboten. Für
die Wiederherstellung d . r Mannszucht in der Handelsflotte,
ohne die ein Schifssbetrieb undenkbar sei , müssen gesetz¬
liche Grundlagen geschaffen werden.

Aus Stadt und Land.
Wtenttetg. 5 . April esui.

* Brpötigt wurde die Wiederwahl des SckmUheßen
Johannes Proß in Obe ' haugstett zum O lsoorsteher der .>

Gerne nae Oberhaugsletc Oweramls Calw und d e Wahl des
Bauunternehmers Jakob Söffner in Röt zum Ortsvor-
stehcr der Gemeinde Röt, Oberamls Freudenstadt.

* Telesovdieost. Beim Telefonamt Aliensteig beginnt der
Dienst ab 1 . Ap il morgens 7 Uhr.

Stand der Maul - «,d K auenfeoche im Bezirk Calw.

Zur Z «u herrscht noch in Neubulach und Oberweiler
Gde . Aichhalden die Maul - ,md Klauenseuche. — Sperr¬
bezirk sind die beiden Markungen Neubulach und Aich-
Halden. Beobachtungsgebiet ist der Oberamtsdezirk
Calw, ausgenommen die Gemeinden Liebevoll, Unterreichm-
bach , Monak m, Unterhaugstett, Mö llingen , Neuheng stell,
Ostelsheim , Gechingen und Simmozheim.

— Recht so ! Eine französische Firma hatte einem
Stuttgarter Geschäftsmann ihre Vertretung angeboten.
Der Geschäftsmann hat das Angebot zurückgewiesen , da
er nicht für die Firmen eines Landes tätig sein wolle,
dessen Staatsmänner darauf ausgehen , das deutsche Vater¬
land zu vernichten. a.

— Ein Beitrag zur Zwangswirtschaft . In der
letzten Hauptversammlung der Bichmarktbank in Magde¬
burg wurde nach der „Franks . Ztg .

" festgestellt , daß unter
der bestehenden Zwangswirtschaft der ersten 9 Monat«
des Jahrs 1920 vom Viehhandelsverband für den Kom¬
munalverband nur 210 Schweine aufgebracht werden konn¬
ten , wozu noch 445 Stück auf Grund von Mastverträgen
geliefert wurden . In den letzten drei Monaten aber nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft wurden 6334 Stück auf¬
gebracht und außerdem 3524Ltück vom Land ohne Ver¬
mittlung zum Schlachhof anfgeliefert . Daraus ist zu er¬
sehen, wie das Schiebergcschäft unter der Zwangswirt¬
schaft geblüht hat.

— Das schmutzige Papiergeld . Der Reichspofl-
minister hat bei den übrigen Reichsministerien sich darüber
beklagt, daß eine große Anzahl öffentlicher Kassen das
schmutzige Papiergeld nicht aussondern , noch auch ihrer
Verpflichtung Nachkommen , es der Hauptverwaltung der
Darlehenskassen zur Erneuerung zuzusühren. Tie Scheine
würden einfach an die Post abgestoßen , die dann die
zeitraubende Arbeit des Ordnens , Glätteres, Anskniffens
der Ecken und d . r kassenmäßigen Verpackung der Scheine
zu machen Hütte. Dadurch werde die Abfertigung des
Publikums verzögert und die Gefahr vergrößert , daß
sich darunter nicht umtauschfähige befinden, die die
Hauptverwaltung der Darlehenskassen nicht umtanscht und
von den Postschalterb. amten zu ersetzen seien . Auch aus
Gesundheitsgründen hält die Post die Erneuerung der be¬
schmutzten Scheine für geboten.

— Die Steuererklärung . Nach einer Bekanntma¬
chung des württ. Landessinanzamts ist die Frist zur Ab¬
gabe der Einkommensteuer- und Kapiwlsteucrcrklärung
für das Rechnungsjahr 1920 bis zum 30 . April ver<
längert worden.

— Wiedereinführung der Platzkarten . Mit den;
1 . April find die Platzkarten für D-Züge vcrsuchsweist
wieder eingesührt worden . Die Platzpceise sind 1 . Klasst
6 Mk . , 2 . Kl. 4 Mk . und 3 . Kl. 3 Mk.

— Eifenbahnsache . - In jeden: Zug ist künftig jl
in Abteil 2 . , 3 . und 4 . Klasse als Frauen ab teil zn

bestimmen , wenn der Zug
'wenigstens 7 Abteile der be<

rreffenden Klasse führt. In Zügen , in denen sich kein«
Wagen mit geschlossenen Abteilen befinden und im Nah¬
verkehr , in Vorortzügen und auf «Nebenbahnen werden
Fraucnabteile nicht geführt . In den Personenzügen iss
die Hälfte der Wagen oder Abteilungen der Wagen oder
Abteilungen 1 . , 2 . und 3 . Klasse, ein Drille! der Wa¬
gen oder Abteilungen 4 . Klasse ohne Einrechnnng der
Frauenabteile für Nichtraucher zu bestimmen un !;
demgemäß innen und außen zu bezeichnen . In Trieb¬
wagen ist das Rauchen verboten, in ihren Anhängewagen
gestattet. Nichtraucherabteile dürfen innerhalb der vor¬
geschriebenen Zahl nicht zu Rauchcrabteilungen umge-
wandclt werden, auch wenn die Raucherabteile nicht aus-
reichen.

— Scho» wieder neue Briefmarken . Gegen Ende
April werden von der Reichspostverwaltung neue Brief¬
marken ausgegeben werden. Das Quantum ist aber vor¬
läufig so gering , daß die alten Bestände aufgebraucht
werden müssen . Es handelt sich um Marken nach Ent¬
würfen , von Professor Willi Geiger-München . Sie ent¬
halten nur die Zahlen , nicht das Germaniabild . Die
Marken werden ansgegeben in Werten von 5, 10, 2a
and 30 Pfg.

— Eine Sonnenfinsternis
' tritt am Vormittag dcZ

8 . April ein , die bei uns, günstige Witterung vorausge¬
setzt, als ringförmige sichtbar sein wird .

.
Dis

Verfinsterung der Sonne durch den zwischen ihr und !
der Erde durchgehenden Mond beginnt für Süddeutsch- '

land durchschnittlich etwas nach ^ 9 Uhr und sie wird
gegen V:12 Uhr mittags beendet sein . Es ist dringend
davor zu warnen , die seltene und interessante Naturer¬
scheinung mit bloßem Auge zu betrachten ; völlige Er¬
blindung ist schon oft die Folge einer solchen Unvor- s
sichtigkcit gewesen, dagegen läßt sich der Vorgang ohne
Gefahr mit einem Glas, das genügend mit Ruß ge¬
schwärzt ist, verfolgen. Der Monddurchgang ist trotzdem
recht gut zu erkennen . Mit einen: guten Fernrohr wird i
auch der riesige Sonncnsleck zu erblicken fein , der kürz¬
lich von der Sterilwarte in Treptow aus der Sonnen-
fläche entdeckt wurde und dessen Größe viermal größer
sein soll , als die Erdoberfläche. Bekanntlich werden den
großen Sonnen,l ' cken starke Einwirkung .' !: auf die Elek¬
trizität und den Magnetismus der Luft sowie auf die
Witterungsverhältnisfe zugefchriebcn . Tie Sonnenfinster¬
nis selbst beeinslußt ja auch z . B . die Funkentelegraphie
^a-nz erheblich.

Calw, 4 . April . (Verworfene Revision .) Die schweren
Ausschreüuogen verschiedener Landwirts söhne in Neuweiler
am 28 . Januar 1920 gigen den S >aiwnSkommandan1en
Saurier und Landjäger Ocker, welche beide im Aufträge der
Swalsanwalischast Erhebungen wegen Schleichhandels und
V .ehschrnuggels bei Landwirten unternehmen mußen, zeitigten
ein gerichit 'ches Nachspiel für die Beteiligten , welcher Fall j
am l4 . April 1920 beim Landgericht Tübingen verhandelt ;
wurde . Wegen gefährlicher KS -perveil tz >ng und Widerstand
gegen die Staatsgewalt wurden die U leite den Einzelnen
zugeiprochen, wogegen dieselben beimReichsgericht am
13 . Januar 1921 Revision beantragt . Diese Re isiomn i
gegen das Urteil der Strafkammer des Landgerichts Tüb ngen i
vom 14 . Ap il i920 wurden vom Reichsgericht verworsen ; >
jedem Angeklagten werden die Kosten seines Rechtsmittels I
auferlegt . Laut diesem reichsgerichtlchen Endentscherd haben !
die Verurteilten nunmehr die über sie von der Strafkammer !
Tübingen verhängten Strafen abzubüßen und die Kosten zu !
bezahlen. ;

* Freudenstadt , 4. April . (Mitülstandsversammlung ) s
Am Samstag Abend fand hier in, dicht besetzten Sternen-

saal eine Mit 'elstandsversammlung statt, die vom Gewerbe¬
verein einberufeu wurde und bei welcher Handwerkskammer,
sekr tär Herrmann- Reutlingen einen 1 ' / »bündigen Vor¬
trag über . der Mittelstand in der Gemeindepolitik" unter
Berücksichtigung der h 'estgen Veihältnifse sprach . Bei der sich
anschlnßenden Diskussion kam es zu Auseinandersetzungen
und zu persönlich n Angriffen , so daß die Versammlung einen
üblen Verlauf nahm.

Freudevstadt, 4. April. (Waldbrand .) Am Samstag
nachmittag brach im S adtwald Finkenberg bei der Schleh 'schen
SSgwühle an der Staatsstraße ein Waldbrand aus, der leicht
hätte gefährlichen Umfang annehwen können. N »r dem tap
k>ästigen, raschen Eingreifen der Sägmühlebewohner und der
an den Finkenbergprobelöchern arbeitenden städt. Arbeiter
war es zu danken , daß der Brand auf eine Fläche von ea.
700 Quadratmeter blscknärkt blieb. Die Entstehung des
Brand,s soll auf zwei Rucksackwanderer zurück, »führen sein,
die sich in unverantwortlicher Weise mit dem Abbrennen von
Feuerwerk körpern belustigten. — Am Sonntag nachmittag
sind durch Funken ans der Lokomotive die Hecken und das

s Gestrüpp am Bahnübergang oberhalb Hotel Waldheim in
! Brand geraten, wodurch ein zweiter Waldb and entstand.

Es gelang durch Abgrenzungmittels Graben das Feuer auf
ca. 350 Quadratmeter zu beschränken.

Stuttgart , 4 . April. (Kinderhilfe . ) Das Er¬
gebnis der Sammlung Kinderhilfe beträgt in Würt¬
temberg rund 2432 000 Mark in Geld, wozu noch wert¬
volle Spenden an Bekleidungsstvffen von württ . Textil-
industriellen kommen . Von der Sammlung stehen zwei
Fünftel den Bezirksausschüssen zur Verfügung , für den
Ausglcichsgrundstock wird ein Fünftel zurückgestellt , für
dessen Verwendung die Hauptstelle für die deutsche Kin-
dcrhilfe Vorschläge machen wird . Die für das Land zur
Verfügung stehende Summe von 1 Million wird fol¬
gendermaßen verwendet : 500000 Mark einschließlich des
Geldwerts der Bekieidungsstoffewerden den Heilstätten und
den Anstalten überwiesen, die sich der gesundheitlich und
sittlich gefährdeten Kinder annehmen . Der Rest soll
der osseiien Fürsorge für Kinder (Beiträge zur Beschaf¬
fung von Kleidung und Nahrung für Kinder und zw
Entsendung von Kindern in Erholungsheime und Heil¬
stätten) zngewendet werden. Bewerbungen , für die Vor¬
drucke ausgegeben werden, sind an die Bezirkssammel
stellen zu richten.

Reutlingen , 4 . April. (Verhaftet . ) Auf dem
hiesigen Bahnhof wurde der 21jährige , zurzeit arbeits¬
lose, ledige Bäcker Fritz Reutter aus Münsingen ver¬
haftet worden, der der Mithilfe bei einem Raubmord in
Waldshut verdächtig ist.

Urach , 4 . April. (Kraftwagenlinie .) Die Kraft-
fahrliuie Oberlenningen —Urach —Blanbeuren ist jetzt wie-

f der in Betrieb genommen worden . Es sind zunächst je
i zwei Hin- und Rückfahrten zwischen Urach und La:-
s chingcn vorgesehen.
j Münsingen , 4 . April . (Neuzeitlich . ) Ein hieft-
i ger Bürger, der keinen Ausweg mehr gefunden hatte,
! wie er seinen Hausmieter los werden soll, drang in die
s Wohnrcinme des Mieters ein , zertrümmerte die Möbel

und warf davon zum Feilster hinaus was er konnte
Aalen , 4 . April . (Spende .) Die Firma Lang¬

bein u . Cie. , Holzschneidewerk in Sulzbach am KocheL
hat einen Eisenbahnwagen Bündelholz hierher gesandt
als Spende für hiesige Pensionäre , Witwen und allein¬
stehende bedürftige Personen.

Ulm, 4 . April. (Regiment sfe i e r. ) Die Ange¬
hörigen des ehemaligen 3 . württ. Feldart. -Regts. Nr . 49
bcab ichligen eine kam . radschasttiche Zusammenkunft aller
Friedens- und Kriegskameraden am Sonntag den 29t
Mai in ihrer Garnisonstadt Ulm abuzhalten.

Vorn Bodrnsee , 4 . April. (Pfingsttagung der
führenden Katholiken . ) In der Psingstwoche fin¬
den vom 17 . — 19 . Mai in Konstanz Konferenzen der
führenden Katholiken Süddentschlands , der katholischen
Vereine und der Presse sw" .

:

Bietigheim , 4 . April . (Der Anschlag an ; die
Bahnli >: i e . ) In der Nacht zum Sonntag wurden hier
beim Bahnhof zwei junge Leute festgenommen, die in
dringenden: Verdacht stehen , einen Anschlag auf einen Ei¬
fer Nchnzug beabsichtigt zu haben . Auf Beamte wurde»
wiederholt scharfe Schüsse abgegeben.

Nlm , 4 . April. ( Berufung . ) Arbeitersekretär
Wahl, der langjährige Vorstand des hiesigen katholi¬
schen Arbeitersekretariats und Volksbüros , wurde als voll¬
besoldetes Vorstandsmitglied in die Verwaltung der Lan-
desversichcrungsanstalt Württemberg berufen . Die Diö-
zcsanleitung bestellte als seinen Nachfolger Josef Stehll
:n Ulm.

Walvsee , 4 . April. (Verbands zu chtvieh-
mar kt .) Am 9 . und 10 . Mai findet hier ein Ver-
bandszuchtviehmarkt mit Prämierung für Braunvieh statt.
Cs werden ausgesetzt : 48 Preise für Farren , 49 Preist
für Rinder und 35 Preise für Jungrinder.

Ravensburg , 4 . April. (Blühende Heidel¬
beeren .) In einem Wald bei Siebrazhofen tragen
die Hcideibe rsträucher bereits die schönsten Blüten, waZ
eine große Seltenheit um diese frühe Jahreszeit ist.

Donaueschittgen, 4 . April . Das 600 Einwohner zäh¬
lende Dorf Sunthausen steht seit heute nachmit¬
tag : n Flammen. Bis jetzt sind 30 Häuser , dar- i
unter das Rathaus und das Schulhaus , niedergebrannt!.' j
D:e Telephonleitung ist zerstört . !

Lörrach, 4 . April . Sehr beträchtliche Balutaschu^ l
den hat die Stadt Lörrach für aus der Schweiz bezogen«
Milch . Milchkühe, Fleischwaren, Kartoffeln und anders
Lebeusunttel . Sie betragen nämlich nach der neuesten
Zusammenstellung 703 289 Frank-n.



Frei - urg , 4 . April . Seit einiger Zeit sind Agenten
einer Amerikanischen Universität in Deutsch¬
land tätig , um jungen Leuten zur Erlangung des „ Dok¬

tordiploms
" behiljlich zu sein . Erkundigungen haben laut

„ Freiburger Zeitung " ergeben , daß es sich bei der in

Frage stehenden „ Universität " um ein Institut in Was¬

hington handelt , das von einem Staat (Virginia ) zwar
eine staatliche Berechtigung erhallen hat , daß aber schon
Schritte unternommen sind , diese Berechtigung für un¬

gültig zu erklären . Darum Vorsicht!

Vermischtes.
Ein Gedenktag . Am 13 . April 1871 wurde die Verfassung

Metchs vom ersten Reichstag angenommen,
sk Unterschlagung. Zwei Aushilfsangcstellte einer am I . April'
aufgelöste » Abwicklungsstelle in Berlin versuchten im Verein
mit einem Kaufmann Lettau die Stelle um mehr als eine
Lullion Mark zu schädigen.
' Mord . In Rheinbach bei Bonn hat der Bahnarbeitei

Hörnig seine Frau , seine beiden 7 und 19 Jahre alter
Töchter und den 14jährigen Sohn im Schlaf mit dem Beil er-
schlagen. Hörnig war früher Metzgermeister und lebte in ge¬
ordneten Verhältnissen.

Kalter Rhabarberpudding . Zutaten : 2—2Vs Pfund Rhabar¬
ber , Zucker nach Bedarf , 20 Gramm rote Gelatine , etwa!
Weißwein , 3 Eiweiß , 8 bittere Mandeln . Man kocht den gu
gesüßten Rhabarber weich und streicht ihn durch ein Sieb . Aus
2 tiefe Teller Rhabarberbrei löst man 20 Gramm rote Gelatim
in etwas Weißwein auf , gibt diese dazu , ebenso die geriebenen
bitteren Mandeln und läßt die Masse stehen , bis sie anfängt,
ft.ftf zu werden , dann rührt man rasch den steifen Schnei
, . s Eiweiß darunter , füllt die Speise in eine ausgestülpte Form
>' -d läßt '

sie erstarren . Beim Anrichten wird sie gestürzt unt
i . . it echter oder falscher Schlagsahne überfüllt.

Lie deutsche Zukunft im Lichte der Biologie.
Einen wertvollen Stoff zur Beantwortung dieser Frage , ol

ins deutsche Volk sich wieder heraufarbeiten könne , gewährt ein
im Verlag von Heinrich Diekmann in Halle a . S . erschienenes
von Pros . Kl . Löffler herausgegebenes Werk „ Deutschlands
Zukunft im Urteil führender Männer "

, in dem hervorragend,
Geister unseres heutigen politischen und wirtschaftlichen Lebens
§ u dieser Frage Stellung nehmen . Unerschütterlicher Glaub,
an die deutsche Zukunft und die Hoffnung auf bessere Zeiten
g hen als fester Leitgedanke durch das Werk , und die Möglich-
k it eines Wiederaufbaus wird auf den verschiedenen Gebieten,
n it denen sich die Fachkcnner beschäftigen , bejaht. Besonders
i . ressant ist der Beitrag des Obermedizinalrats Graßl übei

ie biologisch-sozialistischen Grundlagen des Wiederaufbaus "
. De,

h u vorragende Arzt beschäftigt sich zunächst mit den Erbeigen-
Rasten des deutschen Volks und meint , daß wir in dieser Hin»
li nt unter den gegenwärtig lebenden Völkern besonders gün-
s ig gestellt sind . Bis in die neueste Zeit waren die Deutschen
gezwungen , Körper und Geist zur Erhaltung ihres Daseins aufs
Aeußerste anzustrengen , und aus diesem schweren Ringen sind
notwendig tüchtige Erbkeime entstanden . Dazu kommt , daß dis
Deutschen im allgemeinen immer noch ein reines Eheleben führen,
wie es ihnen bereits Taeitus bei ihrem ersten geschichtlichen
Auftreten nachrühmt . „ Faßt man die Eigenschaften der Deut¬
schen generell zusammen, " sagt Graßl , „ so drücken sich zwei
Eigenschaften besonders deutlich aus . Ihre Rinde ist außer¬
ordentlich empfänglich , den äußeren Eindrücken zugänglich . Da-
durch erreicht der Deutsche die Anpassungsfähigkeit an die Um¬
welt , die Fähigkeit , widerlich « Umstände , Not und Elend zu
überwinden . Allerdings ist damit auch die Gelahr oerbunden,
als Volk von einem anderen Volk anfgesaugt zu werden . Di«
zweite Eigenschaft ist die , daß sein Kern äußerst widerstands¬
fähig , sehr starkes Eigenleben führend ist . Der Deutsche nimm!
fremde Eindrücke durch die Rinde schnell auf , verarbeitet sie ade«
dann und paßt sie nach seinem Wese » an . » Die weiche Rin-
dcnschicht führt in den Auswüchsen dazu , daß er das Volt
der Bedienten wird , der harte Kern , daß er aber auch das
Volk der Dichter und Denker ist . Seiner weichen Rinde ver¬
dankt er die Ueberwindung der anz -nnlicklichen Not , dem har¬
ten Kern den Fortbestand seiner völkischen Eigenart .

"
.

2«
unglücklichen Zeiten ist nun die Wirksamkeit der ererbten Eigen,
schäften besonders stark , und wir dürfen daher aus dem ent¬
schiedenen Hcrvortretcn dieser beiden entgegengesetzten Fähig¬
keiten den neue » Aufstieg unseres Volks erwarten.

Der zwei e Lebensfaktör ist die Tüchtigkeit des jeweiligen Ge¬
schlechts, die natürlichen Anlagen auszuniH ' n . Gewiß zeigt un¬
sere Kultur manche KralUcheitserscheinnngen , aber ein Faktor,
und zwar der ausschlaggebende im Leben der Völker , ist bei
uns ungebrochen : oer Wille zum Leben. Die „ biologi¬
schen Kerntruppen des Volks "

, die Bauern , haben jedenfalls
diesen Drang zum Leben noch in stärkstem Maß . Die Lei¬
stungen des deutschen Volks während des Kriegs waren nur
möglich bei starkem Lebensmut , und auch die Revolution war
rin Ausfluß dieser Tugend , denn nur ein im Innern gesundes
Volk vermag nach so schwerer Lci enszeit die Kraft des Um¬
sturzes , mit der Absicht , sein Dasein stchcrznstcllen , austubrin-
gen . Die Auswanderung , die ebenfalls ein Kennzeichen für den
Lebenswillen eines Volks ist , wird jetzt mir durch die änße - ,
reu Umstünde niedergehalten und wirkt im Innern unzcschwächi
fort . Erkennbar ist der Lebensmut auch an der Lebens¬
freude. Ein genauer Kenner hat die Deutschen das be-
Lürfrisvoklste Volk der Welt genannt . Darin liegt bei Ucber-
trcidung ein Borwurf : in geregelter Ordnung aber ist cs ein
Zei .ben unerschütterlicher Lebenskraft . Auch unser Klima wird
Mithelfer kenn Wiederaufbau werden , denn das mittlere Klima
hat sich bei allen Völkern als die festeste Säule des Lebens
erwiesen . Die nächste Aufgabe zum biologischen Aufbau Mi
nach Graßl der Frau zu . Die körperliche Auszucht und geistig«
Erst hung liegt in erster Linie in den Händen der Mutter . „ De>
alte deutsche Fami ieusinu , die deutsche Frau , wird der Ursprung
des Aufstiegs werden .

" so schließt der Verfasser . „ Ich glaub«
w - l-rnckurt Deutschlands .

"

Klein« Frauen gibt ein Kenner allerlei Anwelsijigcn,
bei deren Vefotgung si : größer erscheinen . „ Die Hauptsache "

,
jagt er , „ liegt in der Kleidung . Kleine Damen verlängern g«
»vöhnüch ihre Taille . Das ist aber ein großer Irrtum , dem
lie erscheinen dadurch kleiner . Die Dame , die ihre Taill>
verkürzt , muß zugleich ihren Rock etwas verlängern , dem
der kurze Rock , wie er jetzt Mode ist , ist für die klein«
Figur eine große Gefahr ; kleine Armen sehen in ganz kurze«
Löcken plump und unansehnlich aus . Zu den allbekannte«
Mitteln gehören Korkeinlagen in den Schuhen und hohe Ab¬
sätze . Auf diese Weise kann man wohl seiner Länge etwas
kuschen , aber das Mittel ist nicht unbedenklich . Dagegen
jmllten unscheinbare Damen auf eine geschickte Betonung de,
Körperlinien achten . Eine Halskette z . B . aus schwarzen und
bunten Kugeln , die in gerader Linie heruntersällt , gibt der
meinen Erscheinung eine starke Unterstreichung der wagerechte,
Linien , deren sie dringend bedarf . Dann sollte sie lange Hand¬
schuhe und einen großen schlanken Schirm tragen . Sie ver,
lmeide Gürtel und wähle Helle zarte Farben . Rosa läßt ein«
Drau größer aussehen , während Rot sie kleiner macht . Ebenst
verkürzt Braun die Figur , während Weiß si « verlängert . Vor¬
teilhaft ist auch Lichtgrün . Große Hüte verleihen der Er¬
scheinung ein « gewiss« Auffälligkeit , aver die kleine Dam»

lkmftyöye und runde Hutköpfe vermeiden ; sie muss nnregev
Mäßige , die Größe des Huts ein wenig verwischende Formen
wählen . Die kleine Frau schlafe mit den Armen unter dem
Kopf , da das die Schultern stärkt und sie größer aussehen
läßt . Viele Frauen erscheinen kleiner als sie sind weil sie

! plump und schleppend gehen . Nichts verleiht so viel Anmut und
! Grazie , läßt die kleine Figur so vorteilhaft erscheinen , als
! rin federnder elastischer Gang , bei dem die Füße nicht schwer

und flach den Boden berühren , sondern bei dem man sich immer
etwas auf die Zehen erhebt .

"

Die blaue Kohle . Die schwarze Kohle kennt jedes Kind)
Neuerdings wird im Geschmack der modernsten Zeit auch von
einer weißen Kohle gesprochen und man meint damit den durch
natürliche Wasserkraft gewonnenen elektrischen Strom . Der,
französische Arveitsminister hat nun neulich auch auf eine blau»
Kohle hlnaewiesen , deren Ausbeutung in Frankreich nach
einem auch in Deutschland schon früher angeregten Gedanken
ins Werk gesetzt werden soll : die Gewinnung von elektrische,
Kraft durch Ausnutzung von Ebbe und Flut an den Meeres«
Küsten. Frankreich besitzt 1500 Klm . Meeresküsten und de,
Wasserstandsunterschied beträgt z . B . in St . Malo in gewölM
lichcn Zeiten 4 Meter , zur Zeit der Tag - und Nachtgleiche»
13Vs Meter . In der Bretagne sollen die ersten Versuch « ge¬
macht werden.

Der Luftverkehr mit Amerika . Für 1800 Goldmark wir!
der Luftreisendc in nächster Zukunft in etwa 55 Stunden ein«
Reise von London nach Neuyork im Luftschiff machen können
Das ist eine der Voraussagen , die der Oberingenieur der große,
englischen Flugzcugfabrik von Vickers , Pratt , in einem sobe,
erschienenen Buch „ Handelslustschiffe " macht . Nach seiner Ans
sicht gehört dem Luftschiff für den Berkchr über den Atlantische,

: Ozean die Zukunft , und zwar wird der Flugdienst zwischen
! England und Amerika von drei Schiffen ausgeführt weroeisi
! die miteinander in der Fahrt abwechseln . Da die Reisedauer
s etwa 50 bis 60 Stunden betragen wird , so kann jedes Schiff eim
! Fahrt hin und - zurück in der Woche machen , wobei es ein«
> Höchstbelastung von etwa 24 Tonnen mit sich führt . Prati
> schätzt , daß mit einem solchen Schiff 100 Personen befördert
i werden können , von denen jede Person 100 Pfund Gepäcl
s und 30 Pfund Nahrung mitnehmen kann . Wenn die Nets«
s zweimal m der Woche hin und zurück gemacht wird , st
I könnte die ganze Eilpost von England zugleich noch mit den
! Luftschiff befördert werden . Die Luftschiffe werden mit alle,

Bequemlichkeiten ausgestattet sein und den Reisenden auch dÜ
Möglichkeit gewähren , sich während der Reise zu bewegen
Pratt betont in seinem Werk die hervorragende Rolle , dH
deutscher Erfinduugsgeist und deutsche Industrre beim Bau de«
Luftschiffe gespielt haben . Er hätte ehrlicherweise sagen Kon
neu , daß das Luftschiff eine rein deutsche Erfindung ist , dH
jetzt den Deutschen gestohlen ist und von ihren Feinden auss
gebeutet wird , wie so manche andere deutsche Erfindung.

Vom Blitz . Es werden bei uns Im Jahr auf eine Million
l inwohncr etwa 3 bis 5 vom Blitz getötet . Von diesen drei
-is fünf Menschen befand sich einer , selten zwei , in Gebäuden.

Li ? aber keinen Blitz
'
chutz hatten . Die andern Unfälle haben sich

auk freiem Feld ereignet . 2m Gebäude ist also die Sicherheit
scheu groß , im Hause mit Blitzschutz aber die Gefahr des Blitz-
sch ags nahezu ausgeschlossen . Die " natürliche Folgerung daraus

z ill , daß man sich beim Ausbruch eines Gewitters möglichst
schnell in den Schutz eines Gebäudes begeben soll . Der

'
Auf¬

enthalt im freien Feld ist immer gefährlich , besonders aber,
wenn man so töricht ist , sich unter einen einzelnen Baum zu
stellen . Auch Fcldbapellen , kleine einzelne Hütten — natürlich
nur wenn - sie keinen Blitzschutz tragen — sind gefährliche Auf-
rnthaltsstätten . Kann man kein Gebäude meh -- erreichen , so
nibt es nur ein Mittel sich zu schützen , nämlich ohne Rück¬
sicht auf Kleidung und einen etwaigen Schnupfen sich flach aus
ick Erde , am besten in eine Vertiefung zu legen . Eine alte
Regel sagt : „ Bor den Eichen sollst Du weichen , vor den Fich-
: . n sollst Du flüchten , vor den Tannen weich von dannen , doch
tie Buchen darfst Du suchen.

" Ob dieser Spruch aber wirklich
zutrifft , ist doch sehr zweifelhaft . Jedenfalls ist die Buche
am seltensten , die Eiche am häufigsten der vom Blitz gewühlte
Einsth ' agspnnki . Deswegen ist jedoch nicht ein Buchenwald
als Aufenthaltsort bei Gewittern zu empfehlen . Ohne sich tö¬
richt der Gefahr besonders auszusctzen , mag ein Jeder beim
Gewitter seine Ruhe behalten . Änch im Fielen ist die Gefahr
mrckäftnismäßii gering . Zm Hause ist die Gewitt -' rftü ' cht aber
>>- n " n '--g ' li ' det .

'
,

Die Ursache des Kropfes . In der schweizerischen pädagogi»
scheu Zeitschrift bericht « Dr . R . Klinger über die neuesten
Forschungen in der Behandlung des Kropslcidens . Schon län.
gcre Zeit weiß man , daß die Wucherung der Schilddrüse auf den
zu geringen Iodgehalt der Nahrung und auf die BescMfenheit
des Trinkwassers zurnckzusühren ist . Dr . Klinger nimmt nun an,
daß im Darme ein Bazillus existiere , der das nötige Jod dem
Körper entziehe und so der mdirekte Urheber der Krankheit
sei . In einer Anzahl von Dorfschulen des Kantons Zürich wur¬
den auf Grund der neuen Hgpotheft Versuch « angestellt , die

>zu überraschendem Erfolge führten . Bei regelmäßiger Verabrei¬
chung und sorgfältig dosierten , zu diesem Zweck hcrgestellter
Jodprävarate bildeten sich in etwa 1000 Fällen die Kröpfe und
dicken Hälse zurück . Neuerkrankungen blicken ganz aus . Ebenso
wurden innerhalb 10 Monaten keinerlei schädliche Nebenwirkun¬
gen beobachtet , im Gegenteil kann von einer günstigen Beein¬
flussung des Längenwachstums und der Intelligenz gesprochen
werden . Dr . Klinger fand seine interessanten Darlegungen in der
Behauptung zusammen , daß das Hebet der Kropfbildung mit
geringen Mitteln ganz aus der Weit geschafft werden könne.

Amerikanist - . In Montreal (Kanada ) wurde kürzlich Goe-
thcs „ Faust " aufgeführt . Das veraltete Spinnrad Gretihens,
für das man in Amerika kein Verständnis hat , war durch eine
— hockmoderne Nähmaschine ersetzt, und der Theaterzettel
versäumte nicht , darauf hinzuweisen , daß die DlNschtne von
dem und dem Fabrikanten einen so geräuschlosen Gang habe,
daß trotz des Tretens der Maschine jedes Wort Gretchens
deutlick zu verstehe » lei.
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Mutmaßliches Wetter.
Ter Hochdruck hält zunächst noch alle Stö ung .'u jern.

Am Mittwoch und Donnerstag ist weiterhin nw .I .' ncs uni

mildes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten.
WTB . BreSta « , 5 . April . Der Polizei gelang es , ver-

- «rge « g,haltere Sprergpkffe zu ermitteln und zubefchlag-
natmen . Durch einen Zufall gelangte sie außerdem in de»

Besitz vcn Schriftstücken , auf Grund deren sie eine große
Anzahl von Personen verhaftete . Bisher sind ungefähr 58

Personen festgenommen worden . Darunter zehn aus der

Provinz.
WTB Magdeburg , 5 . April . Die Meldestelle beim

Ober Präsidium teilt unter dem gestrigen Datum mit : Im
Regierungsbezirk Merseburg wurden bei verschiedenen Streifen
mehrere Personen festgenommen und auch Gewehre beschlag¬
nahmt . Hetlstedt wurde wit einer Hundertschaft dauernd be¬

legt . Im Kreise Lorgou wurden L30 Peisonen festgenommen.
In Lorgau ist ein Handgronalenattenlat auf den zweiten
Büreeimeister verübt worden , das wiß ' ang . Es wurden
erhebliche Munitionssunde gewacht . Im übrigen kann gesagt
werden , daß die Lage im allgemeinen ruhiger geworden ist
und daß die Avsrvhrbewrgung als « iedergeschlagerr be¬
trachtet werde « kann.

WTB . Berli « , 4 . April . Nach einer Meldung dB

» Berl ncr Lokalanze 'gers
* aus Hülle ist Pastor Müller aus

Qcerfurt , der von kommunistischen Banden aus der Kirche
geholt , mißhandelt und als Geisel fortgeführt worden ist,
im Meiftburger Krankenhaus seine « Virletzaagr « erlege » .

WTB . Berlin 5 . April . W e d e Blätter aus Halle
melden , hat die kommunistische Bande , von der Wettin heim¬
gesucht wurde , im W >tt ner Postamt einen sich ihr entgegen¬
stellenden Landjäger erschösse« und 50 000 Mark ger - ubt.

WTB . Berli » , 5 . April . Der » Berk. Lokalanzeiger*
erfährt aus Halle , daß in Schraplau einer der Haupträdels¬
führer , der Steinbrucharlniter Reinhard Poblenz , mit fünf
feiner Genossen standrechtlich erschvssc» worden ist.

WTB . Berlin , 5 . April . Dem , Berl . Tageblatt *
zu¬

folge findet Mit woch Vormittag 1t Uhr im Wolner - Theater
eine Tka « ers,ier iür Cy t statt . Die Beil ner Kommunisten
beabsichligcn anläßl ch der Beerdigung Syl s den geplanten
Demonstrationsstreiks eine möglichst große Ausdehnung zu
geben . M

WTB . Essen , 4 . April . Auf der linken Rheinseite hat
heute der größte Teil der Belegschaften sie Arbeit wieder
ausgenommen.

WTB . Berli » , 5 . April . Nachdem die VolkSsbstlmmnng
in Oberschlrst » mit einem übe wäitigenden deu sehen Sieg
geendet ha ' , sind nunmehr auch die Arbeiten für ihre Durch¬
führung zum Abschluß gelangt . Der R ichspröstdcnt hat
gestern die leitenden Persönlichkeiten der beteiligten Organi¬
sationen empfangen und hat ihnen für ihre hingebende und
e>folgre !che Tätigkeit den herzlichsten Dark des deutschen
Volkes und der Reichsregierung ausgesprochen . In dreser
Begrüßungsansprache hat der Reichsvräsident darauf h « ge¬
wiesen , daß Oberschlesirr -s Bevölkerung mit überwältigender
Mehrheit ein eindrucksvolles B - kenntnis z m Deutschtum ab¬
gelegt habe . Eruheuiich wurde in alter deutscher Treue be¬
kundet und vor aller Welt Zeugnis abgelebt , deutsch bleiben
zu wollen . Aber noch sei der Kampf um die Zukunft des
Lindes nicht beendet . Es gelte , auch wciterhin unser gutes
Recht zu verfechten und auf Erfüllung des Willen » der Be¬
völkerung zu bestehen , die das Verbleiben des ungeteilte»
Ooerschlcstrns beim Deutschen Reich wolle.

WTB . Berlin , 4 . April . Auf dem 8 . deutsche » Dee-
schissahrtktag gttangte eine Entschließung zur erustimmigen
Annahme , in der sich die durch de Tagung verkörperte
Schrffahrtswelt nachdrücklich zur schwarz -weiß -roteu Flagge
bekennt.

WTB . Bern , 5 . April . Das schweizerische Parlament
begann gestern Abend die ordentliche Fmhjahrssesston , die
voraussich . lich 14 Tage dauern wird . Grimm - Bern brachte
zusammen mit anderen Sozialisten eine Interpellation über
die wonorchistrschen Umtriebe der Habsburger in der Schweiz,
die Vorgänge ar f der Osterreise des Ex 'a -sers Karl und die
Bedingungen für die Rückk. hr in die Schweiz e n . Der Gen¬
fer Sozmlist Ncclet interpellierte den Bundesrat über die
Zonensroge und d e Vorkehrungen zum Schutze der durch
das Vorgehen Frankreichs gefährde en Interessen Genfs . Zur
Beratung gelangte die Vorlage betreffend Errichtung des
internationalen Gerichtshofes.

WTB . Budapest 8 . April . Das Ung . Korr . - Bureau
meldet aus Sieiramanger : Exlöaig Karl wird heute Vor¬
mittag um V»10 Uhr nach d r Schweiz abreisen.

WTB . Lordon , 5 . April In Verbindung mit dem
Bergarbeiterstreik wird eir e Reihe von drastischen Maßnah¬
me » von äuße - ster Tragweite omlbch veröffenrticht , die der
Regierung die Macht geben , über alle lebenswichtigen In¬
stitutionen zu verfügen , in allen Teilen Englands Käufe,
Ankäufe und den Besitz von Schußwaffen zu verbieten und
die Veranstaltung von Versammlungen und Umzügen zu
untersagen.

WTB . Berlin , 5 April . Die Kommunistische Partei
erläßt in der » Roten Fahne * an die Bergleute,
Eisenbabner und Transportarbeiter e nen Aufruf zur aktive«
Unterstützung der pnit ndru rrglischrn Bergarbeiter . Die
T an - porta beiier und die E s nbahner werden aufgefordertz
alle Kohl ntrarttpo - te nach dem gesamten Ausland zuverhindern.

WTB . Washiagto » , 5 . April . Es Hecht , d ß Harding
mit der W edt-reinblingung der so enannttn Keex - E « 1schlirß-
ung , die einen Cönderfc eden mi - Deutschland Vorsicht , beim
W ederzusammentriit d s Kongi - ffcs in der nächsten Woche
einverstanden sei, jedoch sei es noch unentschieden , wann die
Abstimmung über die Entschließung stattfinden werde.

WTB . Poris , 5 . April . NÄ > einer Hrvas -Meldung
aus Km stanimopet bestätigt sich der all « em » iue Rückzug der
griechischen Arme « auf der Linie von Beuffa . Die Türken
verfol en ec ergi ch.

Dr» und Verlag der W. Aieker 'schen Buchdnickcrei Altmstetg.
Für die Schrtstlr umg verantwortlich: Ludwto
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LMn- u.MW 1eMenM. Nagold.

Die eintretenden Schüler sind am
Donnerstrg . de » 7. April , 8 —r ^

unter Vorlegung eines Geburtsscheine ? in meinem Klaff en-
-immer anzumelden. Auer.

f Soeben ist bei uns einge»' troffen ein Waggon
prima Burma

VGOSSOGODVSGOOGOSGOO

PMir
Ueberberg. r

in hervorragender Qualität.
Preis bei lO Pmnd Mk. 3 20,
bei 50—100 Pfund Mk . 3 . 10,
bei Ballen Mk . 3.— per Pfund.

M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
? wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf
2 Donnerstag , de» 7 . April IST«

A in daS « asthanS z. Hirsch in Heselbroun
M freundlichfl «inzuladen.

r
«

r

Außerdem empfehlen wir
feine

Tisckeisk
in verschiedenen Preislagen

Berg L Schmid.
r Ml>« 6tid

:
Sohn des

ch Joh . Georg Seid
Bauers in Zumweiler

»miDmiltt SimmerSfeld.

Tochter des
ch Joh . Georg Dengler
Bauers in Zumweiler

r Kirchgang «« i,LL Uhr in Altensteig Dorf . M

« >» » » » » » » » « « » « « « « » »

Bfalzgrafevweiker.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

mit u. ohne
Stiel

empfiehlt
billigst

« ltenstrig.

In dänischer
Goudalräfe

m . 20°/ »Vollmilch -Zusatz!
1 Pfund Mk . 18 .— f

U . Qualität r
1 Pfund Mk. 10 .— z

frisch eingetroffen bei

Etzr. Vsrghard jr.
Grsttickte

Knadenanziige
ArbeiLshosen
Anzugstoffe
Hosenträger
Cravatten
empfiehlt billigst

Ntz WizemM
Ali««prib.

Tüchtiges

Jabo« Husewum.
Donnerstag , de« 7 . April l » 2l ^

in das Gasth . z . Sonne in Psalzgrafeuweiler , ^
freundiichst einzuladen . , l „Irigero!

"
Ernst Zieste

Sohn des
Joh . Gz . Z efie

Holzhauers

NiediM Ker» i
Tochter des
Karl Kern

SchreinermststerS.

Kirchgang um t Uhr.

Schmakmald-DrogerteMellsteig^

, P d», Veste
für straulre « . schwache Oere.

des . Zchwrine
Paket ca. 3 Pfd . Mk. 4.—,

10 Paket Mk . 35.—.
Nichts anderes nehmen!

Zu haben bei:

edrsturgdara ji- ../llten; te!g.

empfiehlt billigstalle Sorten
gute keim ähige

SmtensSmrelen
und

SttlkWiebkl.

N -egold.

gesucht zur Saison.

Held L ZSWser
Wildbad.

zu verkaufen mit Freilauf ^
Safth. z. Löwr» ^

Alteasteig.

Alteu steig.

Wlin-Saite«
sowie

Mstdoli» - Saitell
find in ia. Qualität zu haben j
in der -

empfehlen zu billigen Preisen

Berg L Schmid.

Hstestorbeus. !
Baiersbronn : Arlh . Brunner,

Dipl .-Jngenieur d . Elektro - i
technik. f

VorrüMde

liiNell
ln kleinen nnel groosen

keckuagen

empLetilt liie

lis . kielM '
zesteviied-

ll.8cilreili« -u'ei>liaig.
L. I-ank, ^ltenalsig.

Altensteig.

Ewigen Kleesamen
(echt prsvrncer eurer»- HursNch -Vare)

Dreiblättrigen Kleesamen
Istotirlee iu «ehrereu Sorte«)

Weist- (Wirsen- oderStrin -) Klee
Schweden- (oder Bastard -) Klee
Thymothegras
Grassamen -Mischung

(verte Zone»)
schöne , haserfreie Wicken
Flachs -Samen Hans-Samen
Angersen -Samen Feldrüben - ,»
Mohn -Samen Garten - „

aller Art
sowie schöne Steckzwiebel

Stangen - und Busch-Bohnen
WU " alle- nnr beste Saatwar « "W>
empfiehlt

kritz Kniller jr.

ß

r

Egenhavsen.

Todes - Anzeige

Allen Verwandten und Bekannter » die traurige
Nachricht , daß meine treubesorgt« Gattin, unser:
liebe Mutter , Gcoß- und Schwiegermutter

Barbara Stickel
geb. Gchulee

nach längerer Krankheit gestern Vormittag im
Alter von 78 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte : Georg Stickel
der Sohn : Georg Stickel mit Gattin

Magdalene , geb . Dieterle
die Töchter : Kaihariue « au stgeb. Stickel

mit Gatten Mich . Gauß
Anna Gavst geb . Stickel
mit Gatien Christian Gauß.

Beerdigung M ttwoch Nachmittag 1 '/, Uhr.

Danksagung.

Witwe

Me tr«»er»l>e» MerMbe»».
Altensteig , 4. April t931.

Zwerenberg.

Danksagung.

Katharine Thesm

Statt Karte « !

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens
unsrer lieben , unvergeß¬
lichen Mutter, Schwester
und Schwägerin

ChrWaneEhstis
für die zahlreiche Be¬

gleitung zu ihrer letz en Ruhestätte , für die vielen
Kranzspenden , die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen, sowie für die liebevollen Besuche
wählend ihrer Krankheit , sagen wir auf diesem
Wege innigsten Dank.

Für die vielen Beweise herzlicher
T ' ilnahme, die wir während der
langen schweren Krankheit und
beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Schwester, Groß - und
Schwiegermutter

so reichlich erfahren durften, sowie
für die Leichenbegleitung und den

erhebe den Gesang des verehrten Gesangvereins
sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Bruder:

Friedrich Theurer.

in nur erstklassigen, keimfähigen Qualitäten
empfehlen zu mäßigen Preisen

Nagold. Berg L Schmid.
Altensteig. i

VllsMsWteln
empfiehlt die

in verschiedene« Größe«

Aisker 'sckv Luckkrmälung.
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